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ab 08:45 Einlass und Ankommen im virtuellen Raum 
 
09:15 – 09:45  

 

 
   

 
 

09:45   Start Ergebnisvorstellung und Diskussion in drei Themenblöcken 

09:45 – 11:15
 

 

11:15 – 11:30   
  
11:30 – 13:00 

 

13:00 – 13:45  
 
13:45 – 15:10  

15:10    
 

15:15   Ende der Veranstaltung  
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Projektziele License

• Ziel des Projektes war es, den direkten und indirekten Rebound-Effekt für wichtige Ressourcen (z. B. 
Wasser) und Bereiche (z. B. Photovoltaik oder energieeffiziente Kochherde in afrikanischen Haushalten) 
zu quantifizieren und 

• zu erforschen, ob es Moral-Licensing und Spillover-Effekte gibt (Dütschke, Frondel, Schleich, Vance 2018). 

• Moral Licensing: Legitimierung „unmoralischen“ Handelns nach Vollbringung einer guten Tat (Merritt, 
Effron, Monin 2010).
• Moralisches Verhalten in einem Bereich (z.B. geringerer Stromverbrauch) kann zu weniger “moralischem” Verhalten in anderen

Bereichen (z. B. Wasserverbrauch) verleiten (Effron, Conway, 2015).

• Spillover-Effekte: Verhalten in einem Bereich (z.B. Wasser) hat positiven oder negativen Einfluss auf 
Verhalten in anderem Bereich (z.B. Strom)

• Darüber hinaus wurden makroökonomische Auswirkungen analysiert.
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Direkte Rebound-Effekte energieeffizienter Kochherde

• Über 40% der Weltbevölkerung kochen auf traditionellen, ineffizienten Kochstellen, mit 
gravierenden Folgen für Gesundheit und Umwelt 

• Verbesserte Biomasse-Kochherde („Improved cooking stoves (ICS)“) erlauben 
Energieeinsparung und Reduzierung der Rauchbelastung

• Rebound-Effekte sind in diesem Zusammenhang bislang völlig unerforscht:

• Wie reagieren Haushalte auch effiziente Kochherde? Kochen sie häufiger und/oder 
umfangreichere Mengen an warmen Mahlzeiten? 

• Haushaltsdaten einer cluster-randomisierten Studie unter 1.680 Haushalten aus 84 Dörfern in 
Ruanda

• Treatment: Zugang zu subventionierten Kochherden (ICS) → exogene Variation in 
Energieffizienzniveaus.

• Empirische Schätzung der Rebound-Effekte anhand von Querschnittsvergleich zwischen 
Haushalten mit effizienten Kochherden und Kontrollhaushalten.

• Ergebnisse: Holz- bzw. Holzkohleverbrauch wird um mindestens 20% verringert, aber die 
Kalorienaufnahme der Haushalte bleibt unverändert → kein Reboundeffekt!
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Solar-Rebound-Effekt nach Anschaffung von PV-Anlagen

• Solar-Rebound-Effekt: Verbrauchen Haushalte mehr Strom nach der Installation einer PV-Anlage?

• Gibt es einen Moral-Licensing-Effekt nach guter Tat? (psychologische Erklärung)

• Oder steigt der Stromverbrauch, weil die Grenzkosten der Solarstromproduktion nahezu null sind? 
(ökonomische Erklärung)

• Empirische Auswertung der Daten des GRECS (German Residential Energy Consumption Survey) und 
mehrerer BMBF-Projekte Eval-MAP.

• 31.639 Haushalte zwischen 2005 und 2016

• Zeitpunkt der Installation sowie Höhe der Einspeisevergütung bekannt.

• IV-Schätzung mit Sonneneinstrahlung als Instrument für die endogene Installation von PV-Anlagen.

• Solar-Rebound liegt zwischen 12 und 50% (Frondel, Kaestner, Sommer, Vance 2022, Land Economics, 
forthcoming.)
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Welche Rolle spielt Moral Licensing für das Energieverbrauchsverhalten?

• Vorstudie zur Methodenerprobung →Moral Licensing als Einflussfaktor bei Wechsel des
Beleuchtungsmittels (Eberling & Dütschke, 2019)

• Online-Experiment mit 491 Probanden; Szenario ist Austausch eines Leuchtmittels nach Defekt und 
Wahl zwischen drei LEDs

• Stichprobe zeigt Rebound-Effekt (mehr hellere Leuchtmittel gewählt)

• Manipulation des moralischen Gefühls gelingt durch die Erinnerung an vergangenes Umweltverhalten 
(Mülltrennung, vegane Ernährung), allerdings kein systematischer Zusammenhang mit 
Reboundwahrscheinlichkeit
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Monetäre Anreize, Nudges und Moral Licensing

Forschungsfrage

• Welchen Effekt haben monetäre Anreize und Nudges zur Förderung des Umweltverhaltens in einem 
bestimmten Bereich (Spende an ein Aufforstungsprojekt in Nepal) auf die Bereitschaft sich in anderen 
Bereichen umweltfreundlich (Spende an NABU bzw. WWF) zu verhalten?

Methode und Datenerhebung

• Computergestütztes Experiment mit 714 Mannheimer Bürgerinnen und Bürgern am Bahnhofsvorplatz 
im August 2019.

Forschungsdesign

• 1. Teil des Experiments beinhaltete ein Umweltquiz: Jede richtige Antwort ergab eine Spende an ein 
Aufforstungsprojekt in Nepal. 
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Monetäre Anreize, Nudges und Moral Licensing

Forschungsdesign

• 2 Treatments: 

• Nudge: Anzahl korrekter Antworten anderer Teilnehmer wird mitgeteilt.

• monetärer Anreiz: persönliche Auszahlung pro korrekter Antwort zusätzlich zur Spende.

• 2. Teil: Spende an NABU bzw. WWF.

Ergebnisse:

• Der Nudge dämpft den Moral-Licensing-Effekt und beeinflusst die Bereitschaft für eine Spende an NABU 
oder WWF positiv.

• Monetäre Anreize reduzieren die Spendenbereitschaft. 

• Der Verdrängungseffekt von umweltfreundlichem Verhalten in späteren Umweltaufgaben aufgrund 
monetärer Anreize ist besonders ausgeprägt bei jüngeren und weniger gebildeten Probanden mit 
geringem Umweltbewusstsein.

Studie akzeptiert vom Journal of Economic Behavior and Organization.
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Auszug Forschungsoutput

• Dütschke, Frondel, Schleich, Vance (2018) Moral Licensing – Another Source of Rebound? Frontiers in 
Energy Research 6 (38): 1-10.

• Frondel, Kaestner, Sommer, Vance (2022) Photovoltaics and the Solarrebound, Evidence for Germany. 
Land Economics, forthcoming.

• Alt, Gallier (2022) Incentives and Intertemporal Behavioral Spillovers: A Two-Period Experiment on 
Charitable Giving. Journal of Economic Behavior and Organization , forthcoming.

• Eberling, Elisabeth; Dütschke, Elisabeth (2019): Reboundeffekte und Moral Licensing bei der 
Leuchtmittelwahl – eine experimentelle Untersuchung. Umweltpsychologie 23 (2), 75–83.

• Burger, Axel M.; Schuler, Johannes; Eberling, Elisabeth (2022): Guilty pleasures: Moral licensing in 
climate-related behavior. Global Environmental Change 72,  102415.
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

1. Welche Faktoren tragen zur Entstehung von Rebound-Effekten bei? 

2. Unter welchen Bedingungen sind diese Effekte besonders ausgeprägt?

3. Welche verschiedenen Arten von Rebound-Effekten wurden identifiziert?

4. Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten Effekte?

5. Wenn Effekte nicht quantifizierbar waren, ließen sich trotzdem qualitative Erkenntnisse gewinnen?

Projekt: [ReCap - Untersuchung der Rolle der Energie- und Ressourcenproduktivität für ökonomisches Wachstum 
und Entwicklung von politischen Instrumenten zur Eindämmung makroökonomischer Rebound-Effekte]
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1. Welche Faktoren tragen zur Entstehung von Rebound-Effekten bei? &  

3. Welche verschiedenen Arten von Rebound-Effekten wurden identifiziert?

• Versuch die bestehende Literatur systematisch auszuwerten und zwischen Rebound-Effekten 

und Rebound-Mechanismen zu unterscheiden: Bestehende Typologien oft unklar und 

inkonsistent

• …dabei aber nur mit ökonomischen Faktoren beschäftigt
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

Quelle: Lange et al. 2021
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

Quelle: Lange et al. 2021
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

4. Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten Effekte?

Versuch der Quantifizierung von Rebound-Effekten auf verschiedenen Ebenen und mit unterschiedlichen 

Methoden:  

➢ Rebound-Effekte in Folge von relativen Effizienzverbesserungen auf Firmen-Ebene: Analyse von 

Firmen aus dem verarbeitenden Gewerbe, AFiD Panel mit 16.000 Beobachtungen, Methode: 

Quantilsregression/Panel

➢ Ökonomieweite Rebound Effekte in GB, Deutschland, Frankreich, Italien und den USA, Methode: 

Structural Factor-Augmented Vector Autoregressive model (S-FAVAR)

➢ Ökonomieweite & sektorale Rebound Effekte in D: Makroökonom. Modellierung in PANTA RHEI
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

4. Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten Effekte?

➢ Rebound-Effekte in Folge von relativen Effizienzverbesserungen auf Firmen-Ebene: Analyse von 

Firmen aus dem verarbeitenden Gewerbe, AFiD Panel mit 16.000 Beobachtungen, Methode: 

Quantilsregression/Panel

Quelle: Berner et al. 2022a
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

4. Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten Effekte?

➢ Ökonomieweite Rebound Effekte in GB, Deutschland, Frankreich, Italien und den USA, Methode: 

Structural Factor-Augmented Vector Autoregressive model (S-FAVAR)

Gesamtwirtschaftliche Rebound-Effekte zwischen 78-101% 
nach zwei Jahren in Frankreich, Deutschland, Italien, UK, und 
USA
→ Kostenreduzierende Energieeffizienz kann daher nicht
signifikant den Energieverbrauch langfristig eindämmen

Quelle: Berner et al. 2022b
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

4. Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten 

Effekte?

Quelle: Lutz et al 2021

➢ ex ante makroökonomische 
Modellierung in PANTA RHEI: „nur“ 
ca. 20% in 2030, Effekte auch in 
anderen Sektoren (Lutz et al 2021)
➢ Politikinstrumente 
(Effizienzprogramme, CO2-Preise) 
können Rebounds begrenzen 
(Ahmann et al 2022)
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Das Projektteam
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Zentrale Veröffentlichungen des ReCap Projekts

Ahmann, L., Banning, M., & Lutz, C. (2022). “Modeling rebound effects and counteracting policies for German industries”. 
Ecological Economics, 197, 107432. 

Berner, A., Lange, S., & Silbersdorff, A. (2022a). “Firm-level energy rebound effects and relative efficiency in the German 
manufacturing sector”. Energy Economics, 109, 105903.

Berner, A., Bruns, S., Moneta, A., & Stern, D. I. (2022b). “Do energy efficiency improvements reduce energy use? Empirical 
evidence on the economy-wide rebound effect in Europe and the United States”. Energy Economics, 105939.

Kern, F. (2022): „Zum Umgang mit Reboundeffekten. Die Bändigung des Bumerangs“. In: politische ökologie, 01 – 2022. 

Lange, S., Kern, F., Peuckert, J. und Santarius, T. (2021) „The Jevons Paradox Unravelled – A Multi-Level Typology of Rebound 
Effects and Mechanisms”, Energy Research and Social Science, 74, 1-15.

Lange, S. und Berner, A. (2021) „Zwei Seiten derselben Medaille Rebounds und Wirtschaftswachstum“, Ökologisches 
Wirtschaften, 36(1), 23–25.

Lutz, C., Banning, M., Ahmann, L. und Flaute, M. (2021): ”Energy efficiency and rebound effects in German industry – evidence 
from macroeconometric modeling”, Economic Systems Research,1-20.

Weiß, J. und Kern, F. (2021) „Rebound-Effekte: Wie verhindern sie das Erreichen von Umweltschutzzielen?“, Ökologisches 
Wirtschaften, 36(1), 12–13.

https://authors.elsevier.com/c/1etb03Hb~0Wcun
https://authors.elsevier.com/a/1el9qW3fcsQ-2
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S014098832200113X
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https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S221462962100075X
https://doi.org/10.14512/OEW360123
https://doi.org/10.1080/09535314.2021.1937953
https://doi.org/10.14512/OEW360112
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

− Welche Faktoren tragen zur Entstehung von (hier: unternehmensbezogenen) Rebound-Effekten bei? 

Projekt: MERU - Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen

direkt • Umfang der durch die Effizienzsteigerung freiwerdenden (finanziellen, personellen, materiellen, 
zeitlichen…) Mittel, insbesondere wenn größer als Kosten der Effizienzmaßnahme

• Verwendung der freiwerdenden Mittel (mit oder ohne größere Energie-/ Materialverbräuche)

indirekt • Unternehmensstrategische Priorisierung (nachhaltigkeits-/suffizienzorientiert oder nicht)
• Wissen, Instrumente und organisationale Strukturen im Unternehmen (um RBE erfassen und 

managen zu können)
• soziale & psychologische Faktoren (Verhaltensänderungen in Folge einer Neubewertung der 

effizienteren Prozesse/Technologien)
• Bei Output-Effekt: Höhe der Nachfrage / des Absatzanstiegs (u.a. abhängig vom Markt: 

wachsend vs. saturiert; wenn Scope über das Unternehmen hinaus gezogen wird, auch relevant: 
wird ineffizienterer/weniger nachhaltiger Wettbewerber verdrängt?)
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

− Welche verschiedenen Arten von Rebound-Effekten (in Unternehmen) wurden identifiziert?

Zunächst Abgrenzung: Rebound-Effekte als eine Art von Wirkungsdefizit von Effizienzmaßnahmen, neben: 

• Fehlprognosen, Planungsfehler, Umsetzungsprobleme → nicht-optimale Betriebsbedingungen, nicht-ausgeschöpfte Eff.potenziale

• Burden-Shifting: Effizienzmaßnahme verursacht Mehrverbräuche in anderen Umweltmedien oder in anderen Lebenszyklusphasen 

eines Produktes (d.h. in der vor- oder nachgelagerten Wertschöpfungskette), z.B. graue Energie, grey matter

Zudem gibt es gegenläufige Effekte unabhängig von einer Effizienzmaßnahme/-strategie, die deren Wirkung mindern/ diese verhindern: 

• Efficiency Gap: Maßnahmen zur Effizienzsteigerung werden gar nicht erst umgesetzt, obwohl ökonomisch & ökologisch sinnvoll

• Nachfrageeffekte: unabhängig von einer Effizienzsteigerung steigen nachfragebedingt der Output und dadurch die 

Ressourcenbedarfe 

• Unabhängige gegenläufige Begleiteffekte: unabhängig von einer Effizienzsteigerung steigen Ressourcenbedarfe für Prozesse/ 

Projekt: MERU - Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

− Welche verschiedenen Arten von Rebound-Effekten (in Unternehmen) wurden identifiziert?

• Output-Effekte entstehen durch eine Steigerung von Produktion und Absatz (oft mithilfe eines niedrigeren Angebotspreises)

• Faktor-Substitutions-Effekte entstehen durch Austausch von Prod.verfahren und dadurch zunehmender Energie/Material-Nutzung

• Re-Utilisation-Effekte entstehen durch leistungssteigernde Veränderungen der Produktionsverfahren und Produktionsorganisation

• Re-Design-Effekte entstehen durch leistungssteigernde Veränderungen des Produktdesigns

• Re-Spending-Effekte entstehen durch Verwendung eingesparter zusätzlicher finanzieller Mittel für reguläre laufende Ausgaben

• Re-Investment-Effekte entstehen durch Verwendung kumulierter finanzieller Einsparungen zur Produktentwicklung, 

Produktdifferenzierung oder Diversifikation

• „Frontier“-Effekte entstehen durch Entwicklung neuartiger Produkte und Dienstleistungen auf Basis bestehender, aber zunehmend

effizienterer Technologien (Bsp. Kohle + Dampfkessel, Digitalisierung)

Projekt: MERU - Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

− Welche Rebound-Effekte konnten quantifiziert werden, wie groß waren die beobachteten Effekte?

Projekt: MERU - Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen

11

1
1

8

Reboundeffekte - ja, nein, im Gegenteil...? 

(Vermutlich) Rebound-Effekt

Kein Rebound-Effekt

Reinforcement-Effekt

RBE (noch) nicht klar nachweisbar

5

1

5

0 0 0
0

Typen identifizierter Rebound-Effekte

Output-Effekte
Faktor-Substitutions-Effekte
Re-Utilisation-Effekte
Re-Design-Effekte
Re-Spending-Effekte
Re-Investment-Effekte
Frontier-Effekte

Von den 11 potenziell 
identifizierten RBE konnten 
nur 4 RBE (unter 
Unsicherheiten) quantifiziert 
werden; diese lagen zwischen 
17% und 255%
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Themenblock 1: Rebound-Effekte verstehen – Ursachen, Typologien und Größenordnungen

− Wenn Effekte nicht quantifizierbar waren, ließen sich trotzdem qualitative Erkenntnisse gewinnen?

• Manche RB-Typen sind schwieriger zu identifizieren als andere, weil sie erst mittelfristig über 

Mittelneuverwendung entstehen (z.B. Re-Design-, Re-Spending-, Re-Investment, Frontier-Effekte)

• Unternehmen verfolgen aber die Verwendung der eingesparten Mittel i.d.R. nicht nach

• Quantifizierung der finanziellen Einsparung ist zudem schwierig, weil finanzielle Einspargewinne um sich 

ändernde Energie-/ Materialkosten zu bereinigen wären

• Mit der Umsetzung von Effizienzmaßnahmen sind in der Regel weitere Ziele verbunden, über ökologische 

und finanzielle Einsparungen hinaus (z. B. Mehrproduktion, Leistungssteigerung). Wenn diese weiteren 

Zielen erreicht wurden, wird die Maßnahme aus unternehmerischer Sicht häufig als positiv bewertet, 

auch wenn nicht das vollständige ökologische Einsparpotential erreicht wurde

Projekt: MERU - Ganzheitliches Management von Energie- und Ressourceneffizienz in Unternehmen
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1) RBE sind nicht nur ein Thema im Konsum, sondern auch in der Produktion / in Unternehmen!

2) In Unternehmen gibt es ähnliche, aber auch andere Typen von RBE wie im Konsum

− Einige der Typen sind aus der bisherigen Reboundforschung bekannt, andere (v.a. der Re-

Utilisation-Effekt) wurden bislang noch nicht durch die Literatur beschrieben

3) Die Größe von RBE in Unternehmen schwankt stark; aus dem MERU-Projekt mit seinen 

qualitativen Fallstudien lassen sich hierzu keine generalisierbaren Aussagen ableiten

4) In Unternehmen, aber auch in Verbänden und Politik ist das Bewusstsein für 

unternehmensbezogene RBE bisher nicht stark ausgeprägt

5) Herausforderung liegt darin, für RBE zu sensibilisieren, ohne Effizienz zu diskreditieren –

zumal RBE nach „Mainstream“-betriebswirtschaftlicher Logik erstrebenswert sind!
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

− Ziel ReInCent: 

• Identifizierung von Bestimmungsgründen von Rebound-Effekten in Unternehmen 

• Entwicklung von Maßnahmen zur Verhinderung von Rebound-Effekten in Unternehmen im 
Zusammenhang mit staatlichen Energieeffizienzförderungen und Energiemanagementsystemen  

− Theoretische Grundlagen    

• Verhaltenswissenschaftlich fundierte ökonomische Theorie der Firma (Carnegie-School)

• Politikfeldanalyse 

− Empirischer Mixed-Method-Ansatz  

Projekt: Umweltpolitische Instrumente zur Vermeidung von Rebound-Effekten (ReInCent)
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Verlagerung Produktion auf neue Maschine(n)

Kapazitätserweiterung

Änderung Produktdesign

Gewinnausschüttung

Marketing

Prozessoptimierung

Veränderung Faktoreinsatzstoffe anderer Produkte

Rückfluss Produktionsprozess

Veränderung Faktoreinsatzstoffe

Preissenkung

Boni Mitarbeiter

Erneuerung Maschinenpark

Sanierung/Neubau Gebäude

Ausweitung anderer Aktivitäten

Innovationsaktivitäten

Erhöhung Output

Weitere EEM im Unternehmen

Allgemeine Unternehmensfinanzierung

Follow the money: 
Wofür wird die EEM-Einsparung verwendet (nach Amortisation) ? 

Ergebnisse Interviews  
(Mehrfachnennung möglich; n=27)

Überwiegend indirekte Rebound-
Effekte 

In Unternehmen kaum Aktivitäten 
ohne Energieverbrauch  
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- Rebound-Potenziale im Zusammenhang mit Energieeffizienzinstrumenten 

• Staatliche Energieeffizienzförderung mittels Zuschüssen/günstige Kredite (BAFA-/KFW-
Förderung)  

→ Höhe der Zuschüsse 

→ Erreichte Energiekosteneinsparungen (nach Amortisation)

• Energiemanagementsysteme 
→ Erreichte Energiekosteneinsparungen (nach Amortisation)

→Keine Verpflichtung in Bezug auf die Art der Verausgabung der eingesparten Mittel

→ Rebound-Effekte sind systematisch angelegt 

→ Ungerichtete staatliche Wirtschaftsförderung in Höhe der Rebound-Effekte 
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Maßnahmen gegen Rebound-Effekte im Kontext von Energieeffizienzförderungen und 
Energiemanagementsystemen 

Verpflichtung der Unternehmen:  

1. Energieeinsparziele setzen, einhalten und nachweisen UND

2. Intracting-Konto einrichten

1. Fördermittel 

2. Einsparungen

3. Eigenmittel UND

3. aus dem Intracting-Konto weitere Energieeffizienzmaßnahmen finanzieren 
• Setzt Monitoring voraus (kann gefördert werden) 

• Setzt Energieeffizienzpotenziale voraus 

Intracting-Konto und Monitoring sind aus verhaltenswissenschaftlicher Sicht sinnvolle Maßnahmen gegen 
Rebound-Effekte; verhaltenswissenschaftlich aufgeklärte informationelle Instrumente können diese im 
Instrumentenmix stützen.   
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Aktuelle Situation mit Blick auf Rebound-Effekte

• Hohe Energiepreise mindern Rebound-Effekte.  

• Maßnahmen zum Erreichen der Klimaziele und/oder zur Minderung der Abhängigkeit von 
Russland erfordern Investitionen, diese können Rebound-Effekte durch 
Energieeffizienzmaßnahmen überkompensieren.  

• Thema Energieeffizienz gewinnt noch mehr an Bedeutung – und damit auch das Rebound-

Problem.  
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Energieeffizienz, Klimaschutz und geostrategische Energiepolitik im Kontext denken und gegen 
Rebound schützen 

• Zentraler Hebel: Verbindliches Transformationskonzept im Zusammenspiel mit einem 
Intracting-Transformationskonto (Fördermittel, Einsparungen, Eigenmittel).  

• Transformationslabel zum jeweiligen Status Quo

• Vorteile: Transparenz und Motivation 

• Senkung der Transaktionskosten innerhalb von Unternehmen, zwischen Unternehmen, zwischen 
Unternehmen und privaten Verbraucher:innen sowie zwischen Unternehmen und 
Fördermittelgeber.

• Einsetzbar bei Energieeffizienzförderungen, Energiemanagementsystemen, weiteren Maßnahmen 
zur CO2-Neutralität sowie auch im Zusammenhang mit Kompensationsleistungen (Carbon-
Leakage).
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1) Rebound-Effekte in Unternehmen treten immer dann auf, wenn die Verausgabung der im 
Zuge einer EEM eingesparten Kosten nicht energieneutral erfolgt. 

2) Staatliche Unterstützungsleistungen zur Energieeffizienz sollten deswegen mittels 
verbindlichen Zielsetzungen sowie Intracting die Verausgabung der eingesparten Mittel 
kanalisieren, entsprechendes ist in Energie-/Umweltmanagementsystemen zu 
implementieren.

4)    Im Kontext: Alle Förderungen zur Herstellung der Klimaneutralität ebenso wie 
Kompensationszahlungen und auch Energiemanagementsysteme sind an ein verbindliches 
Transformationskonzept mit Transformationskonto zu koppeln.
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https://reincent.de

https://reincent.de/
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

Projekt: iReliefs
Indirect Rebound Effects. Lifestyle‐segmentation and Interventions with Efficiency‐Feedback and Sufficiency

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, Universität Potsdam, LMU München

Forschungsschwerpunkt

1. Quantifizierung indirekter Rebound-Effekte

2. Suffizienz-bedingte indirekte Rebound-Effekte

3. Psychologische Fundierung der Rebound-Effekte 

4. Lebensstilbezogene Interventionsstrategien

Analyse indirekter, mikroökonomischer Rebounds mit Fokus auf …
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

Welche Empfehlungen lassen sich ableiten, damit Rebound-Effekte vermieden oder verringert werden?

▪ CO2-Bepreisung aller Güter und Dienstleistungen 

▪ Genügsame Konsumstile fördern

▪ Erhöhung der Sparneigung und Förderung klimaunschädlicher Finanzinvestments

▪ Präferenzen für höherwertige und langlebige Produkte zulasten billiger Massenware fördern

▪ Feedback über die Konsequenzen des Konsums vermitteln
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

Welche Interventionen/Framing/Nudging/Botschaften können zu einer (langfristigen) 
Veränderung des Problem-/Verhaltens-Bewusstsein führen?

▪ Berücksichtigung von Rebound-Effekten in der Effizienzförderung

▪ Langfristig angelegte soziale Kampagnen zur Übernahme nachhaltiger und 
insb. suffizienter Konsumstile

▪ Soziale Kampagnen, die die persönlichen Vorteile nachhaltigen Konsums vermitteln

▪ Bei Konsumreduktion gleichzeitig ökonomische und ökologische Auswirkungen betonen

▪ Tracking und Feedback über durch den Konsum verursachte Emissionen → eco2log
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

An wen richten sich diese Empfehlungen? Wer sollte handeln? Welche Multiplikatoren werden benötigt?

▪ Nationale und europäische Politik (CO2-Bepreisung)

▪ Konsumenten und Konsumentinnen (Kommunikationskampagnen, Feedback-Apps)

▪ Multiplikatoren: Einzelhandelskonzerne, NGOs, Nachhaltigkeitsplattformen, Social Media Influencer, Akteure 
der Verbraucherpolitik und Verbraucherberatungspraxis

▪ Zweistufige Kommunikation empfehlenswert (→ Multiplikatoren → Endkonsumenten)
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Themenblock 2: Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

Wie kann die Praxis die Forschungsergebnisse anwenden?

▪ Soziale Kommunikationskampagnen (genügsamer Konsum, Nachhaltigkeit) (u.a. Verbraucherpolitik, NGOs)

▪ Qualität und Langlebigkeit von Produkten profilieren und Wettbewerbsvorteile erzielen (u.a. Hersteller)  

▪ Ökologische Finanzinvestments fördern

▪ Weiterentwicklung der Feedback-Apps
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1. Suffizienzbedingte und indirekte Rebounds im Konsumbereich treten sehr differenziert nach Art der 
Gütern und der Höhe auf 

2. Suffizienzbedingte Reboundeffekte können sehr detailliert und mit hoher Genauigkeit geschätzt werden

3. Wechselspiel aus ökologischen und ökonomischen Mechanismen adressieren

4. Konsument:innen die Folgen des eigenen Konsums salient machen

5. Kommunikationskampagnen auf nachhaltigen Konsumwandel haben ein Wirkungspotenzial
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Themenblock 2: 

Potential von Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen entfalten – Rebound-Effekte eindämmen

• FH Bielefeld – Sozialwesen: Prof. Dr. Sebastian Bamberg & Philipp Kößling

• FH Bielefeld – Campus Minden: Prof. Dr. Grit Behrens & Klaus Schlender

• Uni Bielefeld – Citec: Prof. Dr. Franz Kummert & Mara Brand

• Uni Magdeburg – Psychologie: Dr. Anke Blöbaum & Dr. Karolin Schmidt

Projekt: EnvIRon – Entwicklung und Evaluation einer Intervention zur Vermeidung von durch 
energetische Sanierung ausgelösten Rebound-Effekten
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Forschungsstrategie:

1. Schritt: Qualitative und quantitative Analyse von Ansatzpunkten für psychologische Interventionen 

zur Reduktion von Rebound-Effekten

2. Schritt: Überprüfung der potentiellen Wirksamkeit von Interventionen im Labor

3. Integration empirisch überprüfter Interventionselemente in eine theoriebasierte App

4. Evaluation der verhaltensändernden Wirkung der App im Rahmen einer quasi-experimentellen 

Feldstudie
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− 1. Schritt: Qualitative empirische Basis für Interventionsentwicklung/ Maßnahmenempfehlung

− Interview mit 10 Personen aus Haushalten im Untersuchungsgebiet Sennestadt

− Verdichtung zu drei sog. Personas, die idealtypische Sennestädter Mieter*innengruppen (Verhalten, 
Motive, Einstellung, Wissen etc.) widerspiegeln.
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Arbeitstätige Familien mit Kind(ern): Wochentags weniger zu Hause, elterliche Vorbildfunktion, 
Sparsamkeit als Norm, Mindestwissen über Thema Heizen, Kinderzimmer immer warm, Rest der 
Wohnung wird eher sparsam beheizt und Heizkörper werden bei längeren Abwesenheiten runtergedreht.

Paare mit Bezug von Sozialhilfe (ohne Kind): meistens einer zu Hause, da Nebenkosten durch Sozialamt 
getragen werden, ist Heizwissen sowie Intention, Heizenergie zu sparen, gering; Verhältnis zur 
Vermietungsgesellschaft ist eher angespannt, Einstellung zur geplanten Modernisierung ist sehr kritisch.

Rentner*innen: meistens zu Hause; Sparsamkeit ist internalisierte persönliche Norm; Wissen über 
Thema „Heizung“ ist vergleichsweise hoch; kleinere Reparaturen werden selbst vorgenommen, aktive 
Regulierung des Heizenergieverbrauchs, dennoch hoher Verbrauch wg. höherer Wohlfühltemperatur 
und den langen Anwesenheitszeiten in der Wohnung. 
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Zentrale Barrieren:

• Niemand kennt die eigenen Heizkosten in € bzw.  den eigenen Heizenergieverbrauch in kWh

• Kaum Wissen über „richtiges“ Heizen und Lüften

• Misstrauen gegenüber Vermieter

• Große Skepsis gegenüber technischen Modernisierungen
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Empfehlungen an Vermieter:

• Zielgruppenspezifische Kommunikationsstrategie 

• Unbürokratische, direkte Kommunikation in einfacher Sprache zwischen Vermieter*in und Mieter*in 
auf Augenhöhe

• Einfache und transparente Darstellung der prognostizierten, potentiellen Einsparung durch technische 
Sanierungsmaßnahmen (Beispiele zu vorher-nachher Heizverbräuchen und -kosten anhand von 
vergleichbaren Wohnungen anstelle eines aggregierten Wertes pro Quadratmeter).

• Grundlagenbroschüre zum Einfluss von Modernisierungsmaßnahmen auf Raumklima und wie 
„richtiges“ Heiz- und Lüftungsverhalten“ unter neuen Bedingungen aussieht
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− 1. Schritt: Quantitative Basis für Interventionsentwicklung (Online Studie mit N = 600)

Empfehlungen

• Fokus auf …

• wahrgenommene 
Verhaltenskontrolle, 

• Einstellung 

• soziale Normen
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2. Schritt: Überprüfung der potentiellen Wirksamkeit von Interventionen im Labor

• Entwicklung einer Vignette zur Auslösung eines psychologischen Rebound Effekts im Labor 
(„Testbett“). 

• Sehr aufwändig: 12 Studien, in denen unterschiedlicher Vignetten-Varianten getestet wurden. 

• Resultierte in Doppel-Vignette, die robust Rebound-Effekt im Labor erzeugt (Schmidt et al., 2022).
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Doppel-Vignette als „Testbett“ – Wirkung von genereller und spezifischer Information
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Doppel-Vignette als „Testbett“ – Wirkung von Zielsetzung und Selbstverpflichtung
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Doppel-Vignette als „Testbett“ – Wirkung von komparativem Feedback (Aktivierung sozialer Normen) 
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Doppel-Vignette als „Testbett“ – Wirkung von komparativem Feedback mit injunktiver sozialer 
Normen 
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Übertragbarkeit der in Labor getesteten  „Papierversionen“ auf App (Video): 

Online Studie (N = 370): Von Floka-Avatar kommentierte Feedback hat sig. Effekt auf 
Energiesparintentionen, aber Effekt von Papier Version ist stärker! 
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3. Schritt: Integration der Evaluationselemente in eine theoriebasierten App
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3. Schritt: Integration der Evaluationselemente in eine theoriebasierte App
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3. Schritt: Integration von App und Messsystem 
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4. Schritt: Evaluation der theoriebasierten App im Rahmen einer quasi-experimentellen Feldstudie: 

• Geplant war Studie mit 120 Kontrollhaushalten und 34 Treatment-Haushalten. 

• Enorme Rekrutierungsprobleme: Konnten nur 28 Treatment-Haushalte akquirieren. 

• Haben nicht die vereinbarten Verbrauchsdaten bekommen: Wegen Outsourcing keine 
Verbrauchsdaten in kw/h Gas verfügbar, nur Heizkostenrechnung in Euro;.

• Zusätzlich Wechsel des Ablesesystem nach Renovierung: direkter vorher/nachher Vergleich deshalt
unmöglich.

• Die für die Evaluation zentralen Verbrauchsabrechungsdaten 2021 konnten uns nicht zur Verfügung 
gestellt werden.

• „Harte“ Evaluation der Rebound reduzierenden Effekt der App waren deshalb 
unmöglich.
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1) Sehr wenig Wissen über Heizenergieverbrauch, Kosten und „richtiges“ Heizen und Lüften -> 

Heizen ist eingebettet in Tagesroutinen

2) Verhaltenskontrolle, Einstellungen und soziale Normen sind zentrale Einflussfaktoren der 

Absicht, Rebound-Effekte zu minimieren.

3) Besonders soziale Normen lassen sich effektiv durch simple Interventionen verändern/ 

aktivieren.

4) Menschen sind nicht bereit, viel Zeit in Apps zu investieren, die sich mit Heizen beschäftigen, 

brauchen Lösungen, die ohne aktives Zutun an Absichten erinnern. 
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Wer sollte handeln? 

1) Gesetzgeber muss Wohnungswirtschaft verpflichten, feinkörnige Daten über 

Heizverbräuche leicht zugänglich zu machen.

2) Gesetzgeber sollte über Verordnungen und Anreize dafür sorgen, dass Heizsysteme Feedback 

Technologie integrieren.

3) Zeit der Laborexperimente ist vorbei, brauchen large-scale Implementationsforschung mit 

Praxispartnern.
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

• Welche Methoden zur Messung und Evaluation von Rebound-Effekten wurden angewandt? Welche haben 

sich bewährt und eignen sich zur systematischen Prüfung von Rebound-Effekten?

• Welche Datenquellen wurden benötigt und wie wurde darauf zugegriffen?

• Welche Schwierigkeiten gab es zu überwinden?

• Wie wirkte sich die COVID-19 Pandemie auf die Forschung aus?

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung

Dr. Ina Renz | Institut Wohnen und Umwelt GmbH
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Projektziele

• Auftreten und Ursachen von Verhaltensrebounds beim Wärmenutzungsverhalten untersuchen 

→ Verhaltensmuster, die Rebound-Effekten zu Grunde liegen

→ sozio-strukturelle, sozio-kulturelle und psychologische Einflussgrößen

• baulich-technische Faktoren von nutzerbedingten Faktoren abgrenzen

• Maßnahmen zur Eindämmung von Rebound-Effekten entwickeln

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Methoden

• quantitative Analysen des Wärmenutzungsverhaltens und dessen Einflussfaktoren

• Bilanzierungsverfahren (Beispielrechnungen für ausgewählte reale Gebäude)

Querschnittdesign
Vergleich des Wärmenutzungsverhaltens im 
Mietwohnbereich in Gebäuden mit 
unterschiedlichen energetischen Standards

Studiendesign

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Untersuchungsobjekte und Feldzugang: Liegenschafts- und Gebäudeauswahl (AP 3)

Hauptbefragung zum Wärmenutzungsverhalten und zu Einflussfaktoren (AP 4)
Vignettenbefragung zur Entstehung und Eindämmung von Rebound-Effekten (AP 5)

Strukturdaten zu
Wohnquartieren
− Familien u.-

Altersstruktur
− soz. Schicht

Geodaten-Provider,
Unterauftrag

Strukturdaten zu 
Liegenschaften: 
- technische u. wohnungs-

bezogene Merkmale
- (energetische) 

Gebäudemerkmale

Daten der Nassauischen Heimstätte | 
Wohnstadt (NHW), Verbundpartner

Befragungsdaten:
2-stufige Befragung von 
Miethaushalten in 
Liegenschaften der NHW

Krämer Marktforschung GmbH, 
Unterauftrag

bauliche / technische Anteile am Mehrverbrauch (AP 6)

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung

Datenarten und -quellen
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Herausforderungen und Schwierigkeiten

• Ausschreibungsverfahren zur Beauftragung des Befragungsinstituts

• Umsetzung von Datenschutzanforderungen hinsichtlich Pflichtinformationen und Feldzugang / 

Rekrutierung der Befragten

• Komplexität eines passgenauen Fragebogens

• Festlegung von Verhaltensaspekten und Operationalisierung von Variablen für Einordnung von 

Verhaltensrebounds

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Auswirkungen der Covid-19 Pandemie

• Abbruch der persönlichen Hauptbefragung im ersten Lockdown und dadurch große Projektverzögerungen

• weitreichende Umplanungen von Befragungsmodus und Feldzugang

• Hauptbefragung zum Wärmenutzungsverhalten: CATI statt CAPI 

→ 2-stufige Rekrutierung und erneute Datenschutzprüfung

• Vignettenbefragung: CATI (mit Screensharing) statt CAPI und zusätzliche Panelbefragung in Ergänzung 

zur Befragung der NHW-Stichprobe

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1) CAPI-Interviews haben sich zur Erfassung selbstberichteten Wärmenutzungsverhaltens bewährt 

2) persönliche Vor-Ort-Rekrutierung führt zu deutlich höherem Rücklauf als telefonische Rekrutierung

3) Die Vignettenbefragung mittels Onlinepanel hat sich bewährt und zeigt nur einen kleinen direkten 

Rebound-Effekt: Mieter:innen in sanierten Gebäuden regeln die Heizung bei Abwesenheit nur geringfügig 

seltener herunter als in unsanierten Gebäuden

4) Ein biosphärisches Framing (CO2-Einsparung) bei Informationen zum Herunterregeln der Heizung trägt 

mehr zur Vermeidung von Rebound-Effekten bei als ein monetäres Framing 

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Konsortium

Praxispartner

• NABU - Naturschutzbund Deutschland e.V.

• Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)

• Mieterbund Darmstadt Region Südhessen e.V.

• Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)

• Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen

• GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 

Immobilienunternehmen e.V

beauftragte Felddienstleister 

• Krämer Marktforschung GmbH

• Norstat GmbH

Komponenten der Entstehung und Stabilität von Rebound-Effekten und 
Maßnahmen für deren Eindämmung
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

− Fragestellung des Projekts: Wie wirkt sich der Umstieg auf erneuerbare Energien auf den Energieverbrauch 

von Haushalten aus? Kommt es dabei zu Rebound-Effekten, in welcher Größenordnung - und wie lassen sie 

sich messen?  Was sind die Gründe? Welche ökonomische und ökologische Wirkung haben Rebound-

Effekte? Und wie lassen sie sich begrenzen?

− Mehrere empirische Untersuchungen zur Messung und Evaluation von Rebound-Effekten:

− PV-Prosumer: qualitative Interviews, Querschnitt- und Längsschnittstudie

− Ökostrom: Längsschnittstudie

− erneuerbare Wärme: Querschnittstudie

Projekt: EE-Rebound – Auswirkungen einer umweltfreundlichen Energieerzeugung auf das Verbrauchsverhalten 
von Konsument*innen und Prosumern
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Qualitative Interviews PV-Prosumer

Interviews mit 31 Prosumer-Haushalten in zwei Regionen – plus Verwendung von 17 aus früheren Untersuchungen

Zentrale Gründe: monetär, psychologisch und sozio-technisch
Analyse Rahmenbedingungen:

neben Rebound-Effekten auch Suffizienz und Spillover

Quellen: Galvin, R. (2020): “I’ll follow the sun: Geo-sociotechnical constraints on prosumer households in Germany.” Energy Research & Social Science;  Dütschke, E.; Galvin, R. Brunzema, I. (2021): Rebound and Spillovers: Prosumers in transition. In: 
Frontiers in Psychology; Weiß, J., Gährs, S., Galvin, R. (2021): Rebound-Effekte und Prosumer. Die Rolle der Rahmenbedingungen für den Stromverbrauch bei Photovoltaik-Erzeugern. In: Ökologisches Wirtschaften 1/2021, S. 17-19.
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Längsschnittstudie PV-Prosumer

Rebound-Effekt von 6,1 % Rebound-Effekt von 33,0 % 

Kohorte 1: PV vor 2011 installiert Kohorte 2: PV ab 2011 installiert 

Analyse selbst gemeldeter Stromverbrauchsdaten, 79 Prosumer von CO2-online

Herausforderungen:
− Andere Veränderungen nicht berücksichtigt – bei Haushalten, aber auch in Rahmenbedingungen (je nach t=0)
− Sektorkopplung: Wechsel zu PV häufig mit Wärmepumpe / E-Mobilität verknüpft – nicht abbildbar
− Geringe Fallzahl – für Längsschnittstudie schwierig Daten zu bekommen

Quellen: Schleich, J., Schuler, J., Pfaff, M., Frank, R. (2021). Renewable rebound: Empirical evidence from household electricity tariff switching. Working Paper Sustainability and In-novation No. S 07/2021. Fraunhofer ISII, Karlsruhe.  
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Querschnittstudie PV-Prosumer

Deutschlandweite Befragung mit "Matching"-Analyse: Vergleich Prosumer mit ähnlichen Haushalten (297 Prosumer-
und 1291 Nicht-Prosumer-Haushalte)

− Analyse in 2 Kohorten: 

1. PV-Anlage bis 2011 installiert: kein signifikanter Unterschied- kein direkter Rebound-Effekt

2. PV-Anlagen ab 2011 installiert: Prosumer verbrauchen rund 18% mehr Strom, Rebound-Effekt 21 %

− Herausforderungen:

− Matching-Variablen identifizieren – viele Einflussfaktoren 

− Berücksichtigung Geräteausstattung – Zunahme Gerätepark als Effekt nicht berücksichtigt da Teil des Matchings

− Sektorkopplung – Wechsel zu PV häufig mit Wärmepumpe / E-Mobilität verknüpft – nur tlw. abbildbar

Quellen: Galvin, R.; Schuler, J.; Atasoy, A. T.; Schmitz, H.; Pfaff, M.; Kegel, J.(2021): A health research interdisciplinary approach for energy studies: Con-firming substantial rebound effects among solar photovoltaic households in Germany. In: Energy 
Research & Social Science; Atasoy A.T., Schmitz H., Madlener R. (2021). Mechanisms for Rebound Effects of Solar Electricity Prosuming in Germany, FCN Working Paper No. 10/2021, Institute for Future Energy Consumer Needs and Behavior, RWTH Aachen 
University, October
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

− Vorarbeiten durch Interviews und Untersuchung der Rahmenbedingungen wichtig für 

Studiendesign und Interpretation der Ergebnisse (Rolle EEG, Sektorkopplung)

− Interdisziplinäre Zusammenarbeit führte zur Identifikation der Kohorten

− Kombination Längsschnitt- und Querschnittstudie gut – unterschiedliche Vor- und Nachteile

− Aber abweichende Ergebnisse müssen interpretiert werden – hier 21 % oder 33 %

− Schwierig:

− Energieverbrauch hat viele Einflussfaktoren – lassen sich nicht alle gut rausrechnen

− sektorübergreifende Betrachtung – Rebound-Effekte ggf. auch in andere Sektoren
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Das Projektteam Praxispartner: Verbraucherzentrale NRW, KSA Region Hannover, sonnen, evohaus, 
Solarcomplex, WeilerWärme, Greenpeace Energy

Peer-Reviewed Articles (Auswahl, weitere im Erscheinen):

− Galvin, R. (2020): “I’ll follow the sun: Geo-sociotechnical constraints on 
prosumer households in Germany.” Energy Research & Social Science

− Dütschke, E.; Galvin, R. Brunzema, I. (2021): Rebound and Spillovers: 
Prosumers in transition. In: Frontiers in Psychology

− Galvin, R.; Dütschke, E.; Weiß, J. (2021): A conceptual framework for un-
derstanding rebound effects with renewable electricity: A new challenge
for decarbonizing the electricity sector. In: Renewable Energy

− Galvin, R.; Schuler, J.; Atasoy, A. T.; Schmitz, H.; Pfaff, M.; Kegel, J.(2021): 
A health research interdisciplinary approach for energy studies: Con-
firming substantial rebound effects among solar photovoltaic households
in Germany. In: Energy Research & Social Science

www.ee-rebound.de
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

− Welche Methoden zur Messung und Evaluation von Rebound-Effekten wurden angewandt? Welche haben sich bewährt und 

eignen sich zur systematischen Prüfung von Rebound-Effekten?

− Welche Datenquellen wurden benötigt und wie wurde darauf zugegriffen?

• Repräsentative quantitative Befragungen durch Nutzung preisgünstiger Online-Panels

→Messung des 5-dimensionalen Zeitwohlstandskonstrukts über S-1 – Modell 

(mit freier Zeit als zentraler Dimension) → bald nutzbar im www.zeitwohlstandsrechner.de

• Qualitative Interviews mit Vertreter:innen der Praxispartner:innen

• CO2-Fußabdruck pro Stunde Aktivitätsausübung über volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

• Prospektive systemdynamische Simulation der Verbreitung zeiteffizienter Praktiken, der Verwendung 

„eingesparter“ Zeitbudgets und der CO2-Emissionen (partizipative Modellentwicklung & Validierung)   

Projekt: ReZeitKon - Zeit-Rebound, Zeitwohlstand und Nachhaltiger Konsum

http://www.zeitwohlstandsrechner.de/
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

− Welche Schwierigkeiten gab es zu überwinden?

− Wie wirkte sich die COVID-19 Pandemie auf die Forschung aus?

• Prioritätenverschiebung bei allen Praxispartner:innen

→ zukünftig mehr Verbindlichkeit durch eigene Stellenanteile schaffen?

• Durchführung und Evaluation von Zeitwohlstandsinterventionen am Arbeitsplatz fast durchgängig 

unmöglich; digitale Angebote am Arbeitsplatz oder an Schulen kein vollwertiger Ersatz

• Fast keine zeitwohlstandsrelevanten Kurse an Volkshochschulen

• Zusätzliche Analysen zur Pandemie als zeitrelevante Intervention – in der Erwerbsbevölkerung und an 

Schulen; zentrale Ergebnisse: Erhöhung des Zeitwohlstands im Durchschnitt – bei Erhöhung der Ungleicheit

im Hinblick auf Gender und systemrelevante Berufe; kaum Effekte auf Nachhaltigkeit des Konsums; fehlende 

Begleitung zeitbezogener Lernprozesse an Schulen als verpasste Chance

Projekt: ReZeitKon - Zeit-Rebound, Zeitwohlstand und Nachhaltiger Konsum
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Themenblock 3: Herausforderungen für die Forschung – Daten, Methoden und Pandemie

Projekt: ReZeitKon - Zeit-Rebound, Zeitwohlstand und Nachhaltiger Konsum

Vor der Pandemie:
Gewünschte Nutzung von mehr freier Zeit

In der Pandemie:
Genannte tatsächliche Nutzung von mehr freier Zeit
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Zentrale Erkenntnisse/Botschaften aus dem Projekt

1) Zeiteffiziente Praktiken können Zeitwohlstand reduzieren (subjektiver Zeit-Rebound-Effekt) und 

Ressourcenverbrauch erhöhen; die Effekte sind nicht besonders stark und nicht eindeutig

• Multi-Tasking und Pausenfüllen wirken tendenziell zeitwohlstandsmindernd; 

Dinge schneller erledigen wirkt eher zeitwohlstandssteigernd

• Wirkung des Zeitwohlstands auf nachhaltigen Konsum ist gering, uneinheitlich und unabhängig 

von Umwelteinstellungen sowie materiellen Werten

• Positiver Zusammenhang von Zeitwohlstand und Lebenszufriedenheit noch stärkster (sozialer) 

Nachhaltigkeitseffekt

2) Je nach Szenario erhöht der objektive Zeit-Rebound-Effekt die CO2-Emissionen der Personen im 

erwerbsfähigen Alter in Deutschland bis 2040 um 1,2-4,4 %

3) Zeitgestaltungskompetenz bisher ein blinder Fleck in der BNE – Projekt setzte Impulse

Projekt: ReZeitKon - Zeit-Rebound, Zeitwohlstand und Nachhaltiger Konsum
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Das ReZeitKon-

Projektteam

TU Berlin, Fachgebiet Arbeitslehre/
Ökonomie und Nachhaltiger Konsum (ALÖNK)

Fraunhofer-Institut für System-
und Innovationsforschung, KarlsruheForschungsgruppe SuCo2
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